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Einleitung

„Es weiß seit langer Zeit Niemand mehr, was ein Mensch ist“.1

Möglicherweise ist diese bestehende Unsicherheit das Ergebnis einer fehlen-
den interdisziplinären Diskussion über den aktuellen Status des pränatalen Le-
bens. Aufgabe dieser Arbeit soll daher sein, die Rechtsfähigkeit des Nasciturus
zu untersuchen und dabei den Versuch zu unternehmen, die entscheidenden Aus-
sagen der maßgeblichen Disziplinen den Nasciturus betreffend auf ihre Überein-
stimmungen hin zu durchleuchten und ihre jeweilige Einflussnahme auf das rele-
vante Recht zu berücksichtigen.

Gemäß § 1 BGB beginnt die Rechtsfähigkeit des Menschen mit der Voll-
endung der Geburt. Eine Regelung über die Rechtsfähigkeit der Leibesfrucht2,
des Nasciturus3 fehlt. Der Frage nach der Rechtsfähigkeit des Nasciturus ist ins-
besondere im Hinblick darauf nachzugehen, dass sich die äußeren Umstände seit
dem Inkrafttreten des BGB erheblich geändert haben. Allen voran die Naturwis-
senschaften haben neue Erkenntnisse gebracht.

Bereits Westermann stellt fest, dass man „bei rechtlicher Betrachtung der
Dinge auf eine Feststellung (stößt), die den Nichtjuristen vielleicht überrascht:
Das Gesetz macht nicht den Versuch, den Begriff des Menschen oder den des
Lebens zu definieren. Auch für die Rechtswissenschaft ist es schwer, hier zu De-
finitionen zu kommen.“ Er sieht es als naheliegend an, „den Begriff des Lebens
mit Hilfe des Gegenbegriffs, des Todes, wenn nicht zu bestimmen, so doch in der
Gegenüberstellung der beiden Begriffe Aufschlüsse über die inhaltliche Bestim-
mung zu finden.“4 Er fordert die „Einheit von geschriebenem Recht und Lebens-
wirklichkeit“, die durch eine ständige Anpassung der Begriffe in Folge einer
Übernahme aus einer anderen Disziplin, vorliegend der Medizin, erreicht werde.5

Aber auch die dem BGB zu Grunde liegende Werteordnung hat sich in Bezug
auf den Status des ungeborenen Kindes verändert.

1 Bertolt Brecht, Das Badener Lehrstück vom Einverständnis, 3: Untersuchungen, ob
der Mensch dem Menschen hilft, Erste Untersuchung.

2 Zu dem Begriff s. Wacke, JA 1981, 549 f. (549).
3 Lat. = der Geborenwerdende, der zu Gebärende; zur Abgrenzung siehe A. Termino-

logie.
4 Westermann, Vortrag, Jahresschrift der Gesellschaft zur Förderung der westfä-

lischen Wilhelms-Universität zu Münster, S. 87 ff. (S. 87).
5 Westermann, Vortrag, Jahresschrift der Gesellschaft zur Förderung der westfä-

lischen Wilhelms-Universität zu Münster, S. 87 ff. (S. 88).



A. Terminologie

Der aus dem Lateinischen stammende Begriff Nasciturus hat nur eine recht-
liche Dimension im Sinne einer Verwendung ausschließlich in der Rechtswissen-
schaft.6 Übersetzt bedeutet er der, der geboren wird, d.h. das erzeugte, aber noch
nicht geborene menschliche Wesen7. Synonym wird der Begriff Leibesfrucht8

verwandt, der als aus dem Lukas-Evangelium entlehnt gilt.9

Abzugrenzen ist der Begriff des Nasciturus von den Begriffen Keimzelle, non-
dum (non iam) conceptus10 sowie (neo-)natus:

Als Keimzellen werden das männliche Spermium sowie die weibliche Eizelle
bezeichnet. Sowohl der Nasciturus als auch der nondum conceptus gelten als
„zukünftige Menschen“; während der Nasciturus etwas „reales, was wirklich
schon da ist“ darstellt, ist der nondum conceptus etwas „mögliches, ideelles“,11

etwas „Gedachtes, nur ein Gedankengebilde“12.13 Der (neo-)natus ist schließlich
der (neu-)geborene Mensch.

Gleichwohl der Begriff Nasciturus vornehmlich im Bereich des Zivilrechts
Verwendung findet, soll er bisweilen auch im Rahmen der anderen Disziplinen
zum Einsatz kommen, damit zumindest schon einmal auf der begrifflichen Ebene
insofern eine Übereinstimmung erzielt wird.

B. Gang der Arbeit

Die Arbeit beginnt in ihrem ersten Teil mit den Grundlagen der heutigen
Rechtsstellung des Nasciturus, insbesondere in Bezug auf seine Rechtsfähigkeit.
Den Anfang macht ein kurzer geschichtlicher Überblick über die Rechtsstellung
des Nasciturus. In der Folge kann möglicherweise der Schluss gezogen werden,
dass sich bereits in der Vergangenheit die rechtliche Stellung des Nasciturus ins-
besondere an dem wissenschaftlichen Kenntnisstand orientierte sowie eine Stütze
in der gesellschaftlichen Werteordnung fand. Daran schließt sich eine Darstellung
der naturwissenschaftlichen Fakten und schließlich die philosophische sowie
theologische Behandlung des Status vorgeburtlichen Lebens an. In dem zweiten

18 Einleitung

6 Androulidakis-Dimitriadis, Embryo in vitro – Rechtsnatur und Status, in: Basedow,
Aufbruch nach Europa, S. 797 ff. (S. 799 Fn. 2).

7 Staudinger/Weick, BGB, § 1 Rn. 10.
8 = fructus ventris.
9 s. dazu Wacke, JA 1981, 549 f. (549: „Unser Ausdruck ,Leibesfrucht‘ ist eine Lehn-

übersetzung des biblischen fructus ventris aus dem Lukas-Evangelium 1, 42.“).
10 Lat. = der noch nicht Empfangene (concipere = zusammenfassen).
11 Morenz, Der privatrechtliche Schutz des nasciturus, S. 8.
12 Wehde, Die rechtliche Stellung des nasciturus und nondum conceptus, S. 4.
13 Zur Rechtsstellung des nondum conceptus s. Avenarius, JR 1994, 267 ff.



Teil der Arbeit geht es um die rechtliche Berücksichtigung des Menschen vor der
Geburt. Die zivilrechtliche Stellung des Nasciturus wird in einem dritten Teil
schließlich separat behandelt. Im Anschluss daran wird in einem vierten Teil der
konkrete Anknüpfungspunkt für die Stellung des Nasciturus in der Zivilrechts-
ordnung herausgearbeitet. Sodann erfolgt in einem fünften Teil die Einordnung
des Nasciturus in das System des Zivilrechts. In einem sechsten Teil werden die
gesetzlichen Vorgaben zur Rechtsfähigkeit dargestellt, wobei insbesondere auf
die gesetzliche Regelung der Rechtsfähigkeit des Nasciturus einzugehen sein
wird. Im Anschluss daran wird in einem weiteren Teil der wissenschaftliche Mei-
nungsstand in der Literatur zur Rechtsfähigkeit des Nasciturus wiedergegeben.
Gegenstand des achten Teils ist schließlich die Derogation von § 1 BGB.

Im Rahmen dieser Arbeit soll immer wieder auch der Blick auf das Lebens-
ende gerichtet werden. Zum einen um die Rechtsfähigkeit im Sinne von § 1 BGB
abschließend behandeln zu können und damit die Stellung des Menschen in der
Zivilrechtsordnung abzurunden sowie zum anderen um gegebenenfalls in Bezug
auf die Rechtsfähigkeit einen vergleichenden Blick auf das Ende des Lebens zu
ermöglichen.

B. Gang der Arbeit 19




